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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Der Courier. Durch die K. Peſt Auftalten
im Reg. BVezirt Merſeburg,
in Nordhauſen Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

Halle, Sonnabend den 19. November
Hierzu eine Beilage

Anzeige.
Bei der om 14 und 15. d. M. fortgeſetzten Ziehung

der Sten Klaſſe 74ſter Königlicher Klaſſen Lotterie
fielen 5 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 36,974.
37,143. 42,617. 49,948 und 96,245 nach Barmen
bei Holzſchuher, Bunzlau bei Appun, Danzig bei
Reinhard Magdeb „rg bei Brauns und nach Stettin
bei Rolin; 11 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 440.
10,649. 20,498. 24,786. 82,265. 53,722 56,721.
58,190. 69,116. 78,567 und 87,981 nach Breslau
bei Leubuſcher und 2mal bei Schreiber, Danzig bei
Rotzoll, Elberfeld bei Heymer, Lippſtadt bei Bacha
rach, Merſeburg bei Kieſelbach, Neiſſe bei Jäkel,
Neuß bei Kaufmann, Potsdam bei Bacher und nach
Sagan bei Wieſenthal; 34 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 411. 6622. 8326. 12,816. 21,531. 21,563.
22,292. 22,684. 24,867. 265,053. 25,288. 30,906.
32226. 40,652. 45,016. 50,260 62,198. 68,721.
68,855. 69508. 71,068. 71,116. 74,583. 78,92.
80,690. 84,5:0. 86,851. 94,221. 98,269. 101,778.
104 248. 104 738. 106,191 und 111,511 in Berlin
bei Alevin, 2mal bei Baller, bei Burg, bei Gewer,
bei Klage, bei Matzdorff, bei J L. Meyer bei Mo
ſer und 2mal bei Seeger, nach Breslau bei J. Hol-
ſchau und bei Schreiber, Brieg bei Böbhm, Cöln 2mal
bei Reimbold, Colberg bei Meyer, Cottbus bei Breeſt,
Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt,
Kriedländer, Frankfurt bei Salzmann, Jüterbogk bei
Geſtewitz, Königsberg in Pr. 3mal bei Burchard,
Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Magdeburg bei
Brauns, Marienwerder bei Schröder, Minden bei
Wolfers, Poſen bei Bielefeld Quedlinburg bei
Deammann, Schweidnitz bei Scholz, Siegen bei Hees
und nach Stettin bei Wilsnach 43 Gewinne zu 500

Frankenſtein bei
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28,059. 26,785. 26,969. 81/689. 34,646. 89,510.
41,607. 43,609. 49,053. 51,309. 52,889. 57,947.
58,871. 60 048. 62,076. 70,394. 87,025. 90,547.
93,516 94,786 100,656. 101,816. 103,492. 104,742.
105,603. 105,911. 107,074. 107,304. 107,403.
110 649. 110,703 und 111,660 in Berlin 2mal bei
Alevin, bei Brandes, bei Burg, bei Grack, 2mal bei
Matzdorff und 7mal bei Seeger, nach Barmen bei
Holzſchuher, Breslau bei J. Holſchau, bei Löwen-
ſtein und 2mal bei Schreiber, Bromberg bei George,
Danzig bei Reinhardt, Düſſeldorf 3mal bei Spatz,
Elberfeld bei Heymer, Halle bei Lehmann, Liegnitz
bei Leitgebel, Magdeburg bei Büchting und bei Elb
thol Memel bei Kauffmann, Merſeburg bei Kieſel-
bach, Naumburg a. d. S. bei Kayſer, Nordhauſen
bei Schlichteweg, Poſen bei Bielefeld, Reichenbach
2mal bei Parieſien, Sagan 2mal bei Wieſenthal,
Stettin bei Rolin und bei Wilsnach, Stolpe bei
v. Kleiſt, Stralſund bei Claußen und nach Thorn bei
Kaufmann 101 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 793.
1318. 3121. 3543 5695. 6264. 68309. 6901. 9742.
11,022. 13,966. 14,202. 14,487. 14,694. 15,060.
16,699. 17,388. 17,555. 19,399. 24,335. 24,425.
24,574. 28,260. 28,271. 28,706. 30,217. 31,260.
31,720. 31,984. 32,403. 34,6572. 36,837. 37,836.
38,607. 40,872. 42,278. 48,8658. 44 087. 44,148.
44,583. 44,657. 45,228. 47,645. 48,991. 54,947.

56,993. 57,148. 57,856. 58,772. 59,394. 59,716.
59,761. 61,046. 61,6583. 62,3655. 63,065., 63,668.
64,094. 64,913.
69,191. 69,853.
73,280. 78,421.
82,287. 84,471.
91,225. 94,272.

65,065.
70,063.
74,821.
86,600.
94,798.

65,189.
70,896.
75,257.
87,232.
95,452.

65,681.
71.274.
77,300.
89,554.
96,899.

66,042.
72,476.
80046.
90,646.
96,764.

Thlr. auf Nr. 8481. 8785. 10,067. 11,818. 12,835. 97,770. 99,051. 99,491. 99,941. 100,485. 101,266.
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101,958. 102,424, 102,988. 108,960, 106,539.
108,630. 109,683 und 111,671.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 16. November 1836.

Königlich Preußiſche GeneralLotterie-
Direktion.

Oeutſchland.
Wien, d. 17. Nov. Wegen des Ablebens Sr.

Maj. des Königs Karl X. iſt am hieſigen Hofe
ſchon von heute an eine Hoftrauer von 20 Tagen an
geordnet worden, und finden heute Abend 5 Uhr in
der kaiſerlichen Hof Pfarrkirche die Vigilien und mor
gen Vormittags um 11 Chr das Seelen Amt ſtatt,
Heute Abend ſind alle Theater geſchloſſen.

Frankreich.
Straßburg, d. 183. Nov. Die Regierung hat

in Bezug auf den Prinzen Ludwig Bonaparte
eine Entſchließung gefaßt, die man laängſt voraus-
ſah. Der Name Napoleon, welchem Frankreich
ſo viel Ruhm verdankt, konnte nicht vor einen
Aſſiſenhof geſtellt werden andere Betrachtungen
bei Seite, welche aus einem gerichtlichen Urtheil über
ein Glied dieſer Familie das unter der Laſt einer po
litiſchen Anklage vor dem Richter erſcheint, eine höchſt
befremdende Sache machen wuürden, legte noch eine
aähnliche (fruhere) Handlungsweiſe, welche von den
Kammern gebilligt wurde, der Regierung die Pflicht
auf, dem von ihr eingeſchlagenen Weg zu folgen.
Man ſage was man wolle, die Lage des Prinzen Lud
wig war nicht mit der ſeiner Mitſchuldigen eine und
dieſelbe es konnte daher auch nicht die Verfahrungs
weiſe gegen ihn dieſelbe ſein. Am Mittwoch den
9. Nov., iſt ein Eskadrons- Chef der Gensd'armerie
zu Paris in Begleitung eines Offiziers nebſt fünf
Gensd'armen, in Straßburg mit einem abſoluten und
formellen Befehle von dem Kriegsminiſter und dem
Miniſter des Jnnern fur den Generallieutenant Voi-
rol, Oberbefehlshaber der Diviſion, und den Prä
fekten des Niederrheins angekommen. Dieſer Befehl
ſchrieb den beiden genannten Staatsbeamten vor, un
verzüglich den Prinzen Ludwig Bonaparte in
die Hände des Eskadrons- Chefs zu liefern. Der
Befehl wurde ſofort in Vollzug geſetzt und der Prinz
reiſte noch an demſelben Abend, um 7 Uhr, in ei-
ner Poſt Chaiſe nach Paris ab, woſelbſt er in dieſem
Augenblick angekommen ſein muß. Alles berechtigt
zu der Vermuthung, daß er nach den Vereinigten
Staaten von Nord Amerika gebracht werden wird.
Das wird für die Oppoſition ein neuer Text zu De
klamationen werden. Darauf kann man ſich gefaßt
machen. Ware der Prinz den Tribunalen anheim ge-
ſtellt worden ſo hatte die Oppoſition nicht ermangelt
zu ſchreien ſie hätte über Ungerechtigkeit geſchrieen.
Man thut was ſie im Grunde ihres Herzens eigent
lich wunſcht ſie wird noch viel ſtärker ſchreien. Man
muß ſich darüber hinausſetzen. Die Jnſtruktion des
Komplottes vom 30. Oktober wird mit höchſter Thaä

tigkeit fortgeſetzt; ſie naht ſich ihrem Ziele und bis jetzt
iſt kein Einwohner der Stadt in dieſer Angelegenheit
kompromittirt. Dieſer Umſtand beweiſ't, wie es uns
ſcheint, daß das Komplott hier nicht vorbereitet ge
weſen, und daß, auf dem jenſeitigen Ufer des Rheins
vorbereitet, es nur hier in Straßburg ausgebrochen
iſt, ohne daß die Aufmerkſamkeit irgend Jemandes
dadurch angeregt worden wäre. Nach einigen Städ-
ten ſind Unterfuchungskommiſſionen geſandt worden.
Es kann alſo nicht vor den nächſten Aſſiſen, welche
den 28. d. M. eröffnet werden die Verhandlung die
ſer Angelegenheit ſtatt haben, denn die Antworten an
die Unterſuchungskommiſſion können ſo nicht zeitig ge
nug eingeſehen werden, daß noch an die Rathskammer
ein Bericht abgeſtattet werden konnte. Die Gefange-
nen werden alle in dem Civilgefängniſſe bewacht, von
wo die gewöhnlichen Gefangenen nach dem Zuchthauſe
gebracht worden ſind.

Paris, d. 12. November. Der Prinz Ludwig
Napoleon Bonaparte, von zwei Oberoffizieren
der Gendarmerie begleitet, iſt heute fruh um halb zwei
Uhr in der Polizeipräfektur angekommen. Er wurde
ſogleich zu dem Polizeiprafekten, Hrn. Gabriel Oe
leſſert, geführt. Man meldete dem Miniſter des Jn
nern die Ankunft des Prinzen. Um 3 Uhr kam Hr.
Gasparin in die Präfektur. Er nahm ein Verhör mit
dem Prinzen vor. Nach dem Verhör wurde eine Col
lation ſervirt. Hr. Deleſſert und Hr. Gasparin früh
ſtückten mit dem Prinzen. Um funf Uhr war die Poſt
chaiſe vor der Thüre, und der Prinz nahm Abſchied.
Man glaubt, er werde über Viry reiſen, wo ſeine
Mutter, die Königin Hortenſe, ſich befindet, und ſich
dann zu Calais oder Havre nach England oder Ame-
rika einſchiffen.

Jn der Vorſtadt St. Germain haben letzte Nacht
mehrere politiſche Verbaftungen ſtatt gefunden.

Herzog Karl von Braunſchweig iſt von
London kommend hier eingetroffen.

Schwei z.
Bern. Der Vorort hat durch Kreisſchreiben alle

Grenzkantone angewieſen, Flüchtlinge, welche an dem
Straßtzburger Attentat Theil genommen, von den
Schweizer Grenzen zurückzuweiſen.

Spanien.
Madrid, d. 5. November. Die Kortes haben

in ihrer heutigen Sitzung die konſtituirende
Kommiſſion ernannt; ſie ſoll die Verfaſſung von

d t beſteht aus fünfiedern: rguelles, Ferrer, Gonzaleund Tancho. ß tatee, Otgaga
Gomez war am 1. Nov. zu Truxilo. Rodil

hatte ſein Hauptquartier an dieſem Tage zu Pera
lada de Mada; Alaix, der zu Almodovar ſtand,
war im Begriff, nach Eſtremadura zu marſchiren.
Die Karliſten unter Sanz ſind durch den Engpaß
don Vagarada nach Aſturien zurückgegangen.

Die Nachrichten von der Einnahme Cantavieja's
und der Aufhebung der Belagerung von Bilbao haben
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einen vortheilhaften Eindruck gemacht. Dagegen blei
ben die Angaben ber den Marſch der Karliſten unter
Gomez unſicher und beunruhigend. Man erfährt
ſo eben, daß Gomez vorgeſtern (am 3. Nov.) zu
Caceres in Eſtremadura war. Man erſtaunt über die
raſchen und geſchickten Manöver dieſes Bandenfuh-
rers. Die Diviſion Narvaez, 5000 Mann ſtark,
iſt von hier ausmarſchirt, um die Jnſurgenten aufzu-
ſuchen und zu vernichten.

Der Kommandeur der britiſchen Huülfslegion, Ge
neral Evans, hat den Weſtminſterwählern geſchrie
ben er werde ſpäteſtens im Februar nach England
zurückkommen, verſichert ſie jedoch dabei, die Sache
des Pratendenten ſei unrettbar verloren.

Kunſt Nachricht.
Sonnabend, den 19. Novbr. Nachmittags 2 Uhr,

wird die Singakademie in der hieſigen Marktkirche in
Beziehung auf die am folgenden Sonntage eintretende
Gedachtnißfeier der Verſtorbenen eine geiſtliche Muſik
aufführen deren Ertrag zum Beſten des in dieſer Kir-
che zu errichtenden neuen Altars beſtimmt iſt. Ein
trittsbillets ſind in der Kümmel'ſchen, Anton'ſchen
und Schwetſchke'ſchen Buchhandlung, ſo wie bei
dem Hrn. Kämmerer Schiff für 5 Sgr. zu haben.

Der Vorſtand des Muſikvereins.
Das unterzeichnete Kirchen Collegium iſt mit vor

ſtehender Bekanntmachung einverſtanden, und hofft,
ſich eines zahlreichen Beſuchs zu dieſer Feier erfreuen
zu durfen.

Das Kirchen-Collegium zu U. L. Fr.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch finde mich veranlaßt, nachſtehende, aus dem
allgemeinen Landrechte Theil II. Tit. 20. 1231 seq-
entlehnte Beſtimmungen zur öffentlichen Warnung be-
kannt zu machen:

1) Ein Jeder, dem von Verdächtigen oder Unbekann
ten Sachen zum Verkauf angetragen werden, iſt
ſchuldig zu pruüfen, ob der Antragende wahrſchein
lich über die angebotenen Sachen zu verfugen be
fugt ſei.

D Mit ganz unbekannten Leuten, welche Sachen von
Werth zum Kauf anbieten, darf ſich Niemand ein-
laſſen. Eben ſo wenig, wenn die Sache von der
Beſchaffenheit iſt, daß Leute von dem Stande und
Gewerbe des Antragenden dergleichen nicht zu haben
pflegen.

83) Hat Jemand wiſſentlich geſtohlene Sachen gekauft,
ſo ſoll er als ein gemeiner Dieb beſtraft werden.

Wer aber auch nur geſtohlene Sachen zwar nicht
wiſſentlich, aber doch mit Verabſäumung der geſetz
lichen Vorſicht gekauft hat, ſoll wegen dieſer Rach
läſſigkeit allein, mit willkührlicher, ſedoch nachdrück
licher Geld oder Gefängnißſtrafe belegt werden.

5) Dieſe Strafe wird verdoppelt, wenn ſich Jemand
ſolchen Vergehens nach vorgängiger Beſtrafung zum

zweiten Male ſchuldig macht.
Halle, den 14. November 1836.

Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Markt- Anzeige. Mit höchſter landesherr-

licher Genehmigung iſt die Dauer der in Radegaſt
all jährlich abzuhaltenden 4 Kram- und Viehmarkte, de
ren jedesmaliger Stand bisher nur 13 Tag war, fur
die Folge bis auf zwei volle Tage verlängert wor-
den und wird der auf den 8. Dezember d, J. fallende
ne er Markt zum erſten Male hiernach 2 Tage

ehen.
Deſſau, am t11. November 1836.

Herzogl. Anhalt. Cammer.
a 2

Edictal Citation.
Auf Antrag der Benefizialerbin des am 28. Febr.

d. J. verſtorbenen Mühlen Jnſpektor Gottfried
Jacob Liebe auf der Pregelmühle bei Alsleben
an der Saale, deſſen Wittwe Friederike Hen-
riette geb. Röhrborn, haben wir über den Nach-
laß deſſelben den erbſchaftlichen Liquidationsprozeß eroöff
net und zur Anmeldung und Nachweiſung der daran zu
machenden Forderungen Termin auf

den 28. Febr. 1837, Vormittags 9 Uhr,
an Gerichtsſtelle anberaumt. Wir laden die unbekann
ten Kreditoren hiermit vor, in demſelben perſönlich oder
durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen unter
der Verwarnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer et
wanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren For
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden,
was nach Befriedigung der ſich meldenden Giäubiger
uübrig bleibt.

Fur den Fall der Unbekanntſchaft werden die Herren
Juſtiz-Commiſſarien Bertram zu Wettin, und
Wilke und Riemer zu Halle in Vorſchlag ge
bracht.

Poplitz, den 24. Oktober 1836.
Das Adelig v. Kroſigk ſche Patrimonial

Gericht.
Junghanns.

Große weiße Gänſelebern und friſche Reb
uhner kauft fortwährendba C. H. Riſel am Markte.

Große Jtal. Maronen bei C. H. Riſel.
Zweite und letzte mimiſchdramatiſche Vorſtellung.

Vielſeitigen Aufforderungen zu genugen, wird Un
terzeichneter die Ehre haben Dienstag den 22. d. M.
noch eine zweite und letzte mimiſch dramatiſche Vorſtel
lung im Saale des Kronprinzen zu geben. Anfang um
6 Uhr. Billets zu 73 Sgr. ſind in meiner Wohnung,
Gaſthof zum goldnen Ring, zu haben. Den Herren
Studirenden meinen herzlichſten Dank! und fuühle ich
mich verpflichtet denſelben, ſo wie bei der erſten Vor

ellung, das Billet zu 5 Sgr. abzulaſſen.lebung- Dr. Kieſewetter.
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Da mißliche Umſtande mein Geſchaft bisher
hemmten um ſelbiges im ganzen Umfange mit
Ruhe empor zu richten ſo fühle ich mich jetzt ver
bunden, einem hieſigen und auswärtigen Publi-
kum anzuzeigen daß ich in Stand geſetzt bin, alle
Beſtellungen und Reparaturen auf das ſchoönſte,
reelſte und billigſte auszuführen und bitte daher
einen Jeden mir das geneigte Zutrauen zu ſchen
ken welches ich ſtets zu erhalten bemüht ſein
werde. Ferd. Fuhrmann, Lackirer,

kleine Ulrichſtraße No. 926.

Kommenden Sonntag als den 20. d. M., Nach
mittags 3 Uhr, ſoll bei mir eine Quantitöt Mit in
mehreren Haufen, öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Bruckdorf, den 17. November 1836.
Der Gaſtwirth Bollmann.

SDiickmuſter à Stück 3 Sar. verkauft
J. G. Gr OSSsC.

Neuer Nekrolog der Deutſchen.
Weimar, bei Voigt. Zwölf Jahrgänge, mit
Portraits; jeder Jahrgang in zwei Bänden. Preis
des erſten Jahrganges 3 Thle. des dritten 5 Thle.,
jedes andern Jahrganges 4 Thlr. Preéss der erſten
zwanzig Bände, zuſammen gekauft: 10 Telr. Der
Herousgeber in der Buchhändler Voigt in Weimor.
Ais fortdauernde Mitarbetter fur den Zeitraum ſeit neun
Jahren nennen die einzelnen Jahrgänge Dr. Brüſ-
ſo w in Schwerin, und Praädikant und Lehrer, jetzt
zugleich Dr. und Magiſter, Schmidthammer in
Aleieben. Bei Beurtheilung des eilften Jahrgangs
ſagen die Blätrer fur literariſche Unterhal-
tung, Leipeig bei Brockhaus, 23. November 1835,
über dieſen Jahrgang und den Nekrolog überhaupt

Da ſieht man wieder eine ſchöne Probe deutſcher Be
harrlichkeit und tüchtiger vaterläadiſcher Geſinnung,
Viele tauſend Deutſche jeden Ranges Geſchiechts und
Geſchäfts ſind in einer in die'em Umfange noch nicht
dageweſenen Todtenſchau voruübergegangen. Deutſch
land hat damit ein Weſtminſter, einen Kirchhof des
Péère Lachaiſe, ein Pantheon oder Walhalla erhaiten.
Keine Akademie hat dies Werk des muhſamſten Flei-
ßes, der anerkennungswertheſten Ausdauer uürernom
men, kein Mäcen und Mediceer dazu die Summen
vorgeſchoſſen. Der Herausgeber hat die zweite Dekade
begonnen, weil ungetheilter Beifall der Kritik ihn er
wunterte, und ein kleiner aber auserleſener Theil der
deutſchen Nation thätigen Antheil nehwe. Moöochte der
hohe deutſche Bundeetag, dem dieſer neue Jadrgang
gewidmet iſt, ihm und dem ganzen Unternehmen ſeine
Aufmerkſamkeit widmen.

Die jetzt ſo beliebten Hoizkämme mit Gold und
Silberblumen, ſo wie jede andere Sorte Kämme, ſind
in jeder beliebigen Größe in Dutzenden zu den billigſten
Preiſen zu haben, bei H. D. Straſſer, Kamm-
fabrikant, Brüderſtraße No. 202.

Auf dem Schülershofe No. 757. ſtehen 2 fette
Schweine zu verkaufen, beim Mehlhändler Kunther.

Jn dem Großkarnſchen Hotze bei Brankterode
ſollen den 6. December d. J. hundert Schock Buſch-
wellen von vorzuüglicher Gute und 50 Schock Strippwel
len, und den 7. Decemver und folgende Tage ſollen
fünf Hondert Stück Eichen auf dem Stawme meiſter
tend verkauft werden. Zu bemerken iſt, daß ſich vieles
ſehr ſchönes Nutzholz für Wagner unter dieſen Eichen

befindek. Kranz.Es werden indem Großkoinſchen Holze Arbeits
leute zum Roden geſucht und können ſich deshalb beim
Herrn Foörſter Huske in Großkaina melden.

Kranz.
Einen Lehrling wuünſcht der Tiſchlermeiſter Ebel,

Rittecgaſſe No 683.
Junge Apfelbäume, ſchön und ſtark gewachſen,

auch mit den beſten Sorten veredelt, ſind zu verkaufen
auf dem Rittergute in Farn ſtädt bei Querfurt.

Jagdiiebhabdern zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß
ich mich als Büchſenmacher hier etabliet habe, und bitte
um recht zahlreiche gefällige Aufträge unter der Zuſiche-
rung prompter und reeller Bedienung.

Jeßnitz, den 14. Novbr. 1836.
F. Flemming.

Jn dem jetzt den König!. Haupt Poſt Amt gehére
gen am untern Steinthor belegenen G. rten, ſoll Mon-
tags als den 21. d. M., Mittags 2 Uhr eine Partie
Nutz- und Reißhoiz, in Haufen getheüt, an den Meiſt
bietenden gegen gieich dagre Zahlung verasctionirt
werden.

Halle, den 17. November 1836.
Die Goidleiſten Bilderrahmen zu Kupfern des

erſten vaterländiſchen Pfennigblatte ſind angekommen,
und koſten mit Gias' und Rückwand 6 Sgr. 3 Pf. das
Stück. W. Heſſe, Papie handlung,

Schmeertroße No. 716.

Ich kaufe geibes Wachs. Voigt, Klausſtraße
Sacke das Dutzend zu 835, 33, 43 und 5 Thir.

Voigtr, Klausſtraße.
Ich kaufe alle Sorten Kieeſaamen.

Voigt, Klansſtraße.
Dienstog und Mittwoch, als den 22. und 23.

d. Mts., Nachmittags von 1 bis 4 Uhr, ſoll eine Par-
tie Schnittwoaren, mehrere Sehloſſer Geröthe, wor-
unter ein großer Schraubenſtock, ein Blaſebalg und
Ambos befindlich, verſchiedene Mobilien, und eine
Quant'tät diverſe rothe und bionke Franzweine, in des
Unterzeichneten Auctions Lokale ar. Berlin No. 434,
öffentlich verſteigert werden. Auch werden zu dieſem
Behuf noch Gegenſtände angenommen jedoch mit dem
Vorbehalt, datz die Verzeichniſſe Tags vorher einge
reicht werden.

Halle, den 17. November 1836.
Der Auctions Commiſſarius

W. Rößler.
Beilage
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Beilage zu Ne272. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.
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Spanien.
Im Jndicateur bordelais vom 7. d. lieſt
man: Ein am 3. d. von Madrid abgegangener Ka
binetsCourier überbringt die Nachricht, daß Marie

Chriſtine von den Kortes einſtimmig in der Regentſchaft
beſtätigt worden iſt. Der General Rodil iſt
abgeſetzt und ſein Kommando dem Gene-
ral Narvaez übergeben worden. 1100 Mann
friſcher Truppen, unter denen ſich viele Artilleriſten
von der engliſchen Marine befinden ſind in Portuga-
lete angekommen und müſſen jetzt ſchon in Bilbao ein

getroffen ſein.
Die Hof- Zeitung enthält nachſtehenden aus

dem Hauptquartier von Salas datirten Bericht des
General Kapitains von Alt Kaſtilien an den Kriegs
Miniſter „Excellenz! Die Nacht hat es verhindert,

aus der vollkommenen Niederlage des karliſtiſchen
Korps unter Sanz alle möglichen Vortheile zu ziehen.
Dieſer Parteigänger hatte ſich nämlich bei Cornellana
aufgeſtellt, wo die thätige Verfolgung der unter mei

nem Befehl ſtehenden Truppen ihn zum Kampfe zwang.
Er ſuchte den vortheilhaften Uebergang über den Fluß

zu vertheidigen, wurde aber, ungeachtet ſeines hart-
nackigen Widerſtandes, von der tapfern erſten Bri-
gade und von der Kavallerie der Oberſten Tur und
Sierra, die unter dem furchtbaren Feuer des Feindes
über den Fluß ſetzte, in die Flucht geſchlagen. Wir
baben einige Gefangene gemacht, auch ſind mehrere
Ueberlaäufer angekommen. Jch erwarte morgen neue
Reſultate, denn unſere Truppen verfolgen den Feind.

Da ich Jhnen fur jetzt keine weiteren Details mitthei-
len kann, ſo erſuche ich Sie, dies zur Kenntniß Jh
rer Majeſtät zu bringen, deren Namen ich ſiegreich
gemacht habe.

Vermiſchtes.
Herr T. Gardiner in Belfaſt (in England),

ein in der wiſſenſchaftlichen Welt bekannter Mann,
ſoll eine Metbode erfunden haben, welche, ohne den
Gebrauch von Medizinen oder Opiaten irgend einer
Art, den geſundeſten Schlaf erzeugt. Herr Gardi-
ner hat ſeine Methode angeblich bei Vielen, die zuvor
nur wenig ſchlafen konnten, probirt, und bei allen
Gelegenheiten ſoll ſie ihm vollkommen gelungen ſein.

Eine amerikaniſche Zeitung führt einen
merkwürdigen Fall von dem Steigen des Werthes von
liegenden Gründen an, als eine natürliche Folge der

Spekulationswuth. Ein Mann hatte vor 2 Jahren
ein Hut in Sandusk- City für 8000 ODollars gekauft
nd es nunmehr für 100,000 Dollars wieder verkauft.

Aus Unterkochen (im Würtembergiſchen)
wird berichtet Am verfloſſenen 28. Oktober, Mor-
Pens 43 Uhr entzündete ſich die hieſtge Pulvermühle,
orz nachdem der Pulverknecht in das Stampfwerk ge
Pangen war, und in einigen Sekunden darauf flog in

r We m

Folge der erſten Entzundung auch das der Pulver-
mühle zunächſt ſtehende Siebhäuschen, aus Steinen
erbaut und mit einer ſtarken Bruſtwehr verſehen, in
welchem ſich ein großer Vorrath von Pukver und Pul-
verſatz befand, mit einem furchterlichen Knall in die
Luft, wobei nicht nur an den Wohngebäuden des Pul-
ver Muüllers dem Pulverdörrhaus und an dem im
Thale entfernt liegenden Pulverthurme große Verbee
rungen angerichtet wurden, ſondern auch der Dienſt-
knecht Nikolaus Schellemann das Leben verloren hat-
Die Erſchütterung, welche dieſe fuürchterliche Explo-
ſton verurſachte, bat ſich nicht nur in den entfernt lie
genden Ort Unterkochen, ſondern ſogar in Orte
1 Stunde Wezes, auf dem Hoörtsfeld liegend, durch
Stoß, Aufſpringen der Stubenthüren und Zittern der
Fenſter erſtreckt. Erſt um 53 Uhr früh gelang es den
berbeigeeilten Hülfeleiſtenden, den Dienſtknecht todt
aus den Trümmern der Pulvermöühle, fürchterlich ver
brannt und zugerichtet, herauszubringen.

Man ſchreibt aus Oels unterm 11. Nov.
Bei der diesjährigen Runkelrüben Erndte auf dem
Dominium Paſchkerwitz wurden Ruben von 17 Pfund
Schwere ausgegraben ſie waren aus dem Kern gezo
gen worden.

Ueber den bei Weilburg im Naſſauiſchen
herabgekommenen Louftballon der Herren Green,
Monck Mafſon und Holland meldet man aus
Koblenz unterm 12. Nov. noch Folgendes Einer
der Reiſenden leidet an den Folgen einer Erkältung,
die er ſich während der Fahrt zugezogen hat. Die
Kälte war in den höheren Regionen außerordentlich
groß die Reiſenden haben ſich mit ungelöſchtem Kalk,
auf welchen ſie Spiritus goſſen, nur ein ungenügen
des Waärmemittel verſchaffen können. Die Gondel
war außerdem mit 16 Centner Ballaſt beladen. Als
die Luftſchiffer aus der Richtung von Koblenz ver
ſchlagen wurden warfen ſie einen Anker aus, der
indeſſen nicht faßte. Der ganze Apparat ſoll pr. Achſe
herbeigeſchafft werden.

Einiges über die neueren Apparate
der Luftſchifffahrt.

(Aus Dingler's polyt. Journ. Ltes Okt. -Heft 1836.)
Hr. Green, von deſſen Luftſchifffahrten die offent-

lichen Blätter verichten, und der nun bereits 220 Male
mehr oder minder hoch aufſtieg, baute kürzuch einen
Balon, der nur von dem berüchtigten Lennox'ſchen
Luftſchiff „der Adier“ an Größe übertroffen war. Der
Ballon bekam 157 Fuß im Umfange und mit dem an-
gehängten Schiffe 80 Fuß in der Höhe; er faßte 70,000
Kubikfuß Gos. Mit Luft gefüllt wurde er gegen 5346
Pfd. wiegen mit reinem Waſſerſtoffgas hingegen nur
264 Pfd. Er bekäme alſo in letzterem Falle eine Auf
ſteigungskraft von 4982 Pfd. und würde, wenn man
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700 Pfd. fur das Gewicht der Seide und Apparate
und 362 Pfd. fur Ballaſt rechnete, im Stande ſein,
mit 28 Perſonen, von denen jede im Durchſchnitt ein
Gewicht von 140 Pfd. hätte, aufzufliegen. Da das
reine Waſſerſtoffgas jedoch zu theuer käme, ſo ſoll der
Ballon mit Steinkohlengas gefullt werden, welches
zwar allerdings um Vieles ſchwerer iſt, dagegen aber
auch um das Sechsfache wohlfeiler zu ſtehen kommt.
Da das ſpecifiſche Gewicht des Steinkohlengaſes von
340 bis 790 wechſelt, ſo laßt ſich die Steigkraft des
damit gefüllten Ballons nicht genau berechnen jeden-
falls wird er aber 8 bis 10 Perſonen nebſt den erforder-
lichen Apparaten tragen. Als Kurioſität verdient be
merkt zu werden, daß die aufgeblaſene Seide einen
atmoſphäriſchen Druck von 20,433,600 Pfd. zu ertra-
gen hat. Zum Bau ſind 2000 Yards weiß und rother
Seidenzeug erforderlich. Die Zwickel werden nicht zu
ſammengenaht, ſondern deren Vereinigung geſchieht mit
einem von Hrn. Green eirfundenen Kitte, welcher
eine ſolche Zähigkeit beſitzt, daß die Verbindungeſtellen,
wenn ſie einmal trocken geworden, die ſtärkſten Punkte
des Ballons werden. Das uüter den Seidenzeug gezo
gene Netz beſteht aus Hanfſeilen, das Schiff aus Flecht
werk der ſchmiedeiſerne Anker wird an einem Kaut-
ſchuktaue aus der Fabrik des Hra. Sievier aufge
hangt werden. Man verſpricht ſich von dieſem großen
Ballon foigende Vortheile. Man will damit auf eine
bisher unerreichte Höhe emporſteigen, und hierdurch er-
mitteln, ob in dieſer wirklich Luftſtrömungen Statt fin
den, die mehrere Monate hindureh gleich bleiben. Hr.
Green iſt nach ſeinen Beobachtungen der Anſicht, daß
dies in einer Höhe in welcher der Reflex der Sonnen-
ſtrahlen von der Erde oder die dichten Nebelmoſſen keine
Einwirkung auf die Atmoſphäre haben, wirklich der
Foll iſt. Ferner geſtattet die Kraft des Ballons die
Andringung einer kleinen Kajüte anſtatt des Schiffes,
damit 3 bis 6 Perſonen mit den nöthigen Jnſtrussenten
alle wunſchenswerthen Verſuche über Elektricitaät, Mag-
netismus, Luftbeſchaffernheit 2c. ſo wie auch aſtrono
miſche Beobachtungen anzuſtellen im Stande ſind. Hr.
Green iſt übrigens der Ueberzeugung daß die Luft-
ſchifffahrt in praktiſcher Hinſicht nie eine ausgedehntere
Anwendung erlangen kann und wird. Anderer An-
ſicht iſt dagegen ein Korreſpondent des Mechanics' Ma-
gazine, der die Luſtſchifffahrt weniger zum Emporſtei-
gen auf bedeytende Höhen, ſondern vieimehr zu rein
praktiſchen, auch in einer geringen Höhe erreichbaren
Zwecken benutzt wiſſen will. Namentlich empfiehlt er

deren Anwendung zur Aufnahme von Planen, welche
von einem erhöhten Standpunkte aus ſehr erleichtert
werden mußte. Er macht übrigens keine beſtimmten
Vorichläge, ſondern beſteht nur im Allgemeinen auf ei-
ner Umwandlong der Dailonform in eine Form, welche
der Bewegung in der Luft und der Steuerung mehr
entſpricht. Die neuerlich in Frankreich patentirte Me
thode, die Luftballons mit Radern, die mit Gas gefüllt
ſind von dem Schiffe aus zu ſteuern ſcheint ihm nicht
nur un weckmäßig, ſondern auch lediglich eine unbedeu
tende Veränderung des Montgolfier'ſchen Verkah-
tens. Hr. Robert Munto endlich macht einen

Fonds- und Geld -Cours.

d. 17. Nov. 1836.

Vorſchlag zu einem Zwillingéballon d. h. er will einen
größeren Ballon, der mit Steinkohlengas gefüllt wer
den ſoll, mit einem kleineren mit kohlenſaurem Gas zu
füllenden Ballon verbinden und zwar mittelſt eine
dünnen ſtählernen oder noch beſſer wit einem aus Bam
busrohr geflochtenen Stabe. Zwiſchen den beiden Bal
lons ſoll an dem Stabe das Schiff und auch eine Ar
von Segel angebracht werden. Jeder der Ballons ſolſ

mit einem nach Jnnen ſich oöffagenden, und von den
Schiffe aus bewegbaren Ventile derſehen ſein. Je nach
dem man aus dem einen oder dem anderen Ballon Gaß
austreten läßt, könnte man dieſen Zwillingsballon, de
hauptſächlich zum Aufnehmen von Ploanen u. dgl. be
ſtimmt iſt, in jeder beliebigen Höhe anhalten, um ihn
dann mit Hülfe des Segeis zu dirigiren und zu ſteuern
Aus allem dieſem ſcheint uns hervorzugehen, daß di
Luftſchifffahrt noch immer in ihren Kinderzeiten befant
gen iſt.

wo Pr. on

W Br. G.
Berlin,

St. Schuldſch. 101 [101z Pomm. Pfandbr.4 1025
Pr. Engl. Ob. 504 998 993 Kur u. Nm. do. ſ4 [1005
Pr.-Sch. d Seeh. 62 62 do. do. do. 331 98
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 1002 Schleſiſche do 106
Nm. Jnt. Sch. do 4 1012 frückſt. C. d. Km. 84
Berl. Stadt Ob. 4 1025 102 do. do. d. Nm. 84
Königsb. do. à Zinsſch. d. Km. 84Elbing. do. B. ]—Ddo. do d. Nm. 84
Danz. do. inTh. 458 Gold al marco -215 214Weſtpr. Pfob. A4 lI0l3 Neue Duk. 2 183
Gr. Hz. Poſ. do. 1053 FFriedrichsd'or l 12
Oſtpr, Pfandbr., 102 los Disconto w 4 51

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 16. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 403 453 thl. Gerſte 27 29 thl.
Roggen 30 31 Hafer 16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. November 89 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.

Stadt Zürch: Hr. Oberkellner Wendt a. Weiße
fels. Hr. Kaufm. Schmidt a. Weimar. Hru
Part. Schulze g. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Jſak a. Kanton.
Hr. Kaufm. Stein a. Eiberfeld. Hr. Kaufm.
Sander a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Be
ger m. Gem. a. Dresden. Hr. Oek. Ottweile
a. Erfart.

Goldnen Löwen: Hr. Graf v. Holk, K. Dän.
Oberſtlieut. m. Bed. a. Kopenhagen. Mad
Vogei a. Noumburg. Hr. Kaufm. Brüneck
a. Magdeburg Hr. Kfm. Hoffmann a. Suhl
Hr. Cand. Schurig a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. jur. Stülpner a. Mal
rienburg. Hr. Stud. jur. Schulze a. Meiners
derf. Hr. Kaufm. Reif g. Altorf. Hr
v. Serfert a. Berlin.
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